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Quadraten mit grünem Blattornament auf dunklem Grund_ Di e Wandstreifen sind (in vertikaler Rich
tung) mit einem Blattfries besetzt und einem ebenso ornanlel~tierten Gebälk na~h oben abgeschlo~sen, 
das sich auch über die weitere Wandverkachelung fortsetzt. DI ese besteht aus kl e1l1eren grünen Kacheln 
mit Doppeladler (zum Teil durch Gipskacheln ergänzt). 
Der Ofen se lbst besteht aus einem Hauptteil und einem verjüngten Aufsatz. Ersterer enth ält an zwei 
Seiten je zwei große bunte (grün, blau, weiß, gelb) Kacheln übereinander zwi schen seitlicher Bordüre mit 
Spiral- und Blattornament. jede Kach el mit vertieftem ovalem Kartuschefeld, mit Früchten als Zwickel
füllung; im Feld gerüstete Frau, auf ein em Elefanten beziehungsweise einem Stier reitend , Asia bezei hun gs
weise Europa darstellend . An der dritten Seite über Kacheln mit Doppeladlern Darstellung der "Africa". 

fig. 348 Detail von delll Ofen fig. 347 
(S. 260) 

fig. 349 Detail von dem 
Ofen fig. 347 (S.260) 

Der Hauptteil ist mit einem mit Eierstab, Zahnschnitt und Blattfries orn amenti erten Gebälk abge
schlossen. Der Aufsatz enthält jederseits nur ein e Kachel (Afri ca), die von Eckkacheln - Steinvoluten 
zwischen Fruchtbüscheln, in ein e bekl eid ete Herm e auslaufend - eingefaßt werden. Ornamentiertes Ab
schlußgebälk und Bekrönung aus Früchten. 
Der ganze Ofen kombiniert und ergänzt Mitte des XVII. jhs. 
In der seitlich fortgesetzten Wandkachelung (aus kombinierten, zum Teil in Gips gegossenen Stücken) 
große, grün e Kach el, darin steilovales Feld in Rollwerkrahmung mit großen stili sie rten Blättern und be
krönendem Köpfchen; im Feld Kni estück ein es alten Mann es in pelzverbrämtem Kleid, der sich am Feuer 
di e Hände wärmt. Oben Aufschrift: Winter. Mitte des XVII. jhs. (Ren.-Halle). 
6. Vi erseitiger Ofen mit zwei Geschossen über je ein em Sockel, davon das Obergeschoß verjüngt; von 
zwei Löwen gestützt, von ei nem durch Imperatoren büste gesp rengten Flachgiebel bekrönt. Die Deko
ration ist weiß auf blau und besteht in den Sockeln aus Löwenmasken und Fruchtgehängen, in den Ge
schossen selbst an den Kanten aus Engelhermen, in den Mittelfeld ern aus allegorischen Figuren der Hoff
nung beziehungsweise des Glaubens in ein em von naturali stischen Früchten umrankten vertieften Acht
eck. Zweite Häfte des XVII. jhs. Aus dem Schloß Urstein stammend (Zimmer XL). 
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